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Jugendgemeinderat 
Herzlichen Glückwunsch an die sechs neu gewählten 
Jugendgemeinderäte! Es ist super, dass sich wieder 
sieben junge Leute zur Wahl aufgestellt haben. Auch 
wenn die Wahlbeteiligung nicht sehr hoch war, haben 
trotzdem 12,07 % den Weg zur Online Wahlurne 
gefunden. Gerade in diesen Zeiten ist es nochmals besonders wichtig, 
dass junge Menschen eine Stimme haben und mitwirken können.  
Das größte Projekt, welches der Jugendgemeinderat bislang umsetzen 
konnte war der Kunstrasenplatz am Wasen. Dieser Platz wirkt so belebt, 
wie kein anderer in  Ettlingen. Coronabedingt wurde es im letzten Jahr 
etwas stiller im Jugendgemeinderat, doch das wird sich jetzt bestimmt 
ändern.  
Wir hoffen natürlich, die ausgeschiedenen Jugendgemeinderäte weiterhin 
in der Politik wiedersehen zu können und danken für euer Engagemente 
in den letzten beiden Jahren!  
Liebe neue Jugendgemeinderäte,  
wir wünschen euch viel Erfolg in eurem neuen Amt und hoffen auf gute 
und kreative Ideen und Anreize, sowie eine gute Zusammenarbeit mit der 
Verwaltung und dem Gemeinderat. Lasst euch nicht unterkriegen, wenn 
sich Projekte ziehen oder euch Steine in den Weg gelegt werden. Es 
lohnt sich dran zu bleiben. Bei Fragen und Anregungen haben wir immer 
ein offenes Ohr für euch.  
Stadträtin und ehemalige Jugendgemeinderätin, Selina Seutemann 

 

Eine zu großzügige Finanzpolitik der letzten Jahre, Corona 
und ein blauer Brief des Regierungspräsidiums zwingen uns 
leider, uns unterjährig mit dem Haushalt zu beschäftigen.  

Das wichtigste Element dabei sind Ausgabenkürzungen. 
Daher tragen wir Grüne die Kürzungsvorschläge der 
Verwaltung mit. Unklug finden wir, dass die Mehrheit gegen 
den OB darauf besteht, sofort 100.000 € Planungskosten für 
den Kindergarten Schluttenbach auszugeben. Nicht weil wir 
das Projekt ablehnen, sondern weil die Planung im Zeitpunkt 
der Realisierung wohl veraltet sein wird. Die Schillerschule, 
wo wir nunmehr (kostenpflichtig) umplanen müssen, da wir 
uns die 24 Mio. € Sanierungskosten nicht leisten können, ist 
uns ein mahnendes Beispiel.  

Notwendig werden aber leider auch Steuererhöhungen. Der 
im VA gefundene Kompromiss, die Gewerbesteuer ab 2021 
und die Grundsteuer ab 2022 maßvoll zu erhöhen, ist hart, 
aber sinnvoll. Die Gewerbesteuer wird dabei netto nur auf 
Gewinne und von Kapitalgesellschaften bezahlt, wovon 
einige zu den Coronagewinnern zählen. Schade nur, dass wir 
diesen Schritt entgegen unserer Forderung 2019 erst jetzt 
gehen. Dass der OB nunmehr selbst sagt, die Erhöhung 
komme rückblickend zu spät, bringt uns finanziell nichts.  

Ihr Hans Hilgers  https://grüne-ettlingen.de 

 

 

 

 

 

 

Fertigstellung in Sicht                                                                                                       
Die neue Vereins­ und Schulsporthalle in Schöllbronn wird nach der­
zeitigem Stand Ende Oktober dieses Jahres  in Betrieb gehen. Ge­
plant ist u.a. auch ein Probebetrieb, sodass die Vereine und Schüler 
wieder ihren „sehnlichst vermissten“ Sport ausführen können. Auch 
die Durchführung  von Veranstaltungen wird  sicherlich bald wieder 
möglich sein. Trotz der langen Bauzeit und den vielen Unterbrechun­
gen wird diese Halle ein weiterer Bau­Meilenstein der stetigen Wei­
terentwicklung von Schöllbronn sein. Die angefallenen Kosten spie­
geln jedoch den enormen Aufwand und die Größe des Bauprojektes 
wider. Deshalb war  es  auch  erfreulich,  zu  hören,  dass  die  veran­
schlagten Baukosten eingehalten werden konnten. Ein Thema, das 
sicherlich  auch  die Anwohner  der Burbacher Straße  interessieren 
wird, ist die Parkplatzsituation. Diese wird nach Fertigstellung der Au­
ßenanlage  sicher  genauestens  beobachtet  werden.  Denn  bereits 
jetzt, durch Schule, Kindergarten und Seniorenresidenz, gibt es täg­
lich immer mehr Parkplatzprobleme. Aber warten wir es ab. Ein Dan­
keschön an die Stadt Ettlingen und den dortigen Verantwortlichen, 
dass sie trotz der vielen „Stolpersteine“ das wirklich sehr große Bau­
projekt in Schöllbronn immer wieder auf die „richtige Spur“ gebracht 
haben. 

 
Wir  „Schöllbronner“  freuen  uns  für  unsere  Ver­
eine, die endlich wieder ihr „sportliches“ Zuhause 
haben.  
 
 
Für die SPD­Fraktion, Sigi Masino, Stadtrat 


